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Verlangen nach einem Statthalter

mit Kriegsdrohungen antworteten

und dagegen proteftirten, ging die

Bolfsverjammlung lärmend aus-

einander und berief eine neue

Bujammenfunft nach Tolna.

Die Tolnaer und Bäcser

Berfammlungen (1518) jchufen

zwar unter dem mächtigen Ein-

flufje Stefan Verböczys heilfame,

patriotische Gejeße jowohl in Be-

zug auf die Ordnung der Jinanzen

als auch auf die Negelung der

Landesvertheidigung; aber weder

die vielen guten Gejeße, noch der

in der Bäcser Berfammlung ge-

wählte Erecutivausschuß, welcher

aus vier Prälaten, vier Banner-

herren undjechgzehn Edelleuten zu-

jammengejeßt war, vermochten die

Flut der Übel einzudämmen; denn

Ssedermann troßte dem Gefeße,

wenn er jeine perjönlichen Inter

ejfen durch dasselbe verlegt fand.

Der Erecutivansfchuß wurde durch

den Wideritand der Hofpartei jehr

bald auseinander gejprengt; nach

dem Sturze Szapolyais wurde

mit der durch den Tod Emerich

Perenyis erledigten Balatinswiürde

Stefan Bäthori befleidet (1519),

was einen noch erbitterteren

Kampf der Parteien zur Folge

hatte. Dieje leidenschaftlichen Parteifämpfe zehrten die Kraft des Landes gerade zu einer

Hgeit auf, als Suleyman II., der mächtigfte unter den Sultanen aus dem Haufe Dsman,

gegen defjen Feldherrntalent und viefige Thatkraft die Anfpannung der gefammten


